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Deutschland Altersaufbau 1910

Tausend Tausend

Männer Frauen



Verluste 1. Weltkrieg

Verluste 2. Weltkrieg

Zuwachs durch Kinder
unter Ostvertriebenen

Geburtentief Ende 2. Weltkrieg

Politische Einflüsse auf die
Bevölkerungsentwicklung 
in Deutschland

Frauenüberschuss 
durch männliche Kriegsverluste



Altersaufbau Deutschland 1950-2050
Mit Schichtung nach Jugendlichen, Arbeitsbevölkerung und Rentnern

1950 1970 1990

2010 2030 2050

Verluste des  2. Weltkriegs                      Zuwachs geburtenstarker Jahrgänge          



Deutschland 1950
69.3 Mill. Altenquotient 27

Deutschland 1975
78.5 Mill. Altenquotient 40

Deutschland 1993
81.3 Mill. Altenquotient 35

Deutschland 2000
82.3 Mill. Altenquotient 43Pillenknick

Optimale
Erwerbstätigen-

Zahlen

Optimale
Erwerbstätigen-

Zahlen



Deutschland 2005
82.9 Mill. Altenquotient 45

Geburtenstarke 
Jahrgänge noch im 

Erwerbsleben

Anhaltende
Fortpflanzungs-
verweigerung

Deutschland 2015
83.1 Mill. Altenquotient 49

Das Zeitfenster für Reformen



Deutschland 2034

80.2 Mill. Altenquotient 72

Deutschland 2025

82.2 Mill. Altenquotient 63

Der deutsche Rentner-Tsunami

Rentner-Tsunami



Deutschland 2050
75.1 Mill. Altenquotient 78

19101950



Bevölkerung in MillionenQuelle: US Census Bureau, International Database, IDB
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USAKanada

275 Mill.

403 Mill.

338 Mill.

2000

2050

2025

2000

2050

2025

31.2

38.1

41.4
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Könnte die bewegliche 
Elite europäischer 
Nationen auf den 
Gedanken kommen, die 
Gondel des Altenballons 
zu verlassen?

Haben wir gar kein 
Einwanderungsproblem, 
sondern ein 
Auswanderungsproblem?

Das Problem der Elitenabwanderung
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Großartig!  

Aber:

1. In den nächsten nächsten zehn Jahren 
72 Millionen Pensionsanwärter!

2.  Europastämmige Weiße geraten gegen 
Mitte des Jahrhunderts in die 
Minderheit!



Die EU erwirbt sich ein 
Altersheim

Und: 

Verzichtet auf die Jugend der 
Mittelmeeranrainer
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Ungarn                     Rumänien                Bulgarien
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Russland 2000 2050 

2000 = 
140.0  Mill.

2025 = 
135.9  Mill.

2050 = 
118.2  Mill.

Bevölkerung in Millionen Quelle: US Census Bureau, International Database, IDB



Türkei 2000 2050 

2000 = 
65.6 Mill.

2025 = 
82.2 Mill.

2050 = 
86.4 Mill.

Bevölkerung in Millionen Quelle: US Census Bureau, International Database, IDB



Marocko
26%

Tunesien
16%

Algerien
26% Lybien

39% Ägypten
25%

Irak
47%

Saudi Arabien
56%

Iran
21%

Syrien
39%

Jemen
67%

Bevölkerungszuwachs der Mittelmeeranrainer 
und Nah-Ost-Staaten 

2000-2015 

Libanon 19%
Israel 20%
Gaza und West Bank 60% 



Weltlage im Ganzen



Altersstruktur der Weltbevölkerung 2005 in Millionen
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Weltbevölkerungswachstum 1750-2025
in Milliarden
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Nigeria

geborenAlter

USA Deutschland

M          %          F M          %          F M          %          F

Starkes, moderates und negatives Bevölkerungswachstum 2000
Beispiele für die Pyramiden- , Säulen- und Sargform



Weltbevölkerung 1975-2025 in Milliarden
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Sieben gegen einen!



Weltbevölkerung und Weltprodukt GDP 2003

Produktanteile

Bevölkerungsanteile



Theorie



Die allgemeinen Grundzüge des demographischen Übergangs
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Anmerkung: Natürlicher Zuwachs wird von der Überzahl der Geburten über die Sterbefälle erzeugt

Vorlage: UN Population Reference Bureau

Hygiene 
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Wachstum und 
Wohlstand
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Vier Varianten des demographischen Übergangs
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Bevölkerungsdynamik in den Stammlanden des 
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Nahrun

Häusliche Hygiene

Medizin

Öffentliche Hygiene

Bildung, soziale Sicherheit,
monetäre Altersvorsorge:
Höhere Einkommen =
weniger Nachkommen

Geradliniger Abschwung der Sterbe- und zeitverzögerter Abschwung der 
Geburtenraten mit daraus resultierendem Bevölkerungswachstum
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und Praxis



Indonesien Geburten-, Sterberaten und 
Gesamtbevölkerung 1960-2005
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Indien Geburten-, Sterberaten und 
Gesamtbevölkerung 1870-2000
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Vietnam Geburten-, Sterberate und 
Gesamtbevölkerung 1960-2005
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Mexiko Geburten-, Sterberaten und 
Gesamtbevölkerung 1930-2005
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Ägypten Geburten-, Sterberaten und 
Gesamtbevölkerung 1925-2000
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Nigeria Geburten-, Sterberaten und 
Gesamtbevölkerung 1960-2005

0

10

20

30

40

50

60

1960 1970 1980 1990 2000

pr
om

ill
e

0

20

40

60

80

100

120

140

M
ill

io
ne

n

Geburtenraten Sterberaten Gesamtbevölkerung



China Geburten-, Sterberaten und Gesamtbevölkerung 1949-2005
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Katastrophenpolitik des
"Großen Sprungs nach vorn"

(Volkskommunen)

Diktatorisch erzwungene und 
kontrollierte Ein-Kind-Politik



China Geburten-, Sterberaten und Gesamtbevölkerung 1949-2005
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2000 = 
1268 Mill.

2025 = 
1453 Mill.

2050 = 
1424 Mill.

China 2000 2050 

Bevölkerung in Millionen Quelle: US Census Bureau, International Database, IDB



Indien 2000-2050
2000 = 
1002 Mill.

2025 = 
1361 Mill.

2050 = 
1601 Mill.

Bevölkerung in Millionen Quelle: US Census Bureau, International Database, IDB



Über-65-Jährige
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2000 = 
100.3 Mill.

2025 = 
133.8 Mill.

2050 = 
153.1 Mill.

Lateinamerika

Mexiko 2000 2050 
2050 

Bevölkerung in Millionen Quelle: US Census Bureau, International Database, IDB
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Mexiko-City

Kalkutta
Hyderabat
Madras
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Metropolenwachstum in der Dritten Welt bis 2015

Blau = bis 2015 über 10 Millionen, einige 20 – 30 Mill.
Rot   = bis 2015 über  5 Millionen, einige bis 10 Mill.

Casablanca

Abidjan
Addis Abeba



Afrika



Europa SingapurItalienNordamerika

BrasilienChinaAsienOzeanien

Lateinamerika Afrika Nigeria Äthiopien

Typen des Altersaufbaus in der Welt im Jahr 2000



Uganda 2000-2050

2000 = 
23.2 Mill.

2025 = 
56.5 Mill.

2050 = 
132.7 Mill.

Bevölkerung in Millionen Quelle: US Census Bureau, International Database, IDB



Nigeria              Dem. Repl. Kongo          Äthiopien
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Bevölkerungsstruktur in
Botswana 2000 und 2025 
aktuell und projektiert
mit und ohne
HIV/Aids

Mit HIV/Aids

Ohne HIV/Aids

Tausend

Männer Frauen

Männer Frauen



Südafrika 2000-2050

2000 = 
44 Mill.

2025 = 
40 Mill.

2050 = 
33 Mill.

Bevölkerung in Millionen Quelle: US Census Bureau, International Database, IDB



Naher Osten
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Israel 
6 auf 8.5

Jordanien: 
5 auf 12

Ägypten: 
70 auf 126

Libanon: 
3.5 auf 5

Syrien: 
16 auf  34

Palästinenser: 
3 auf 10

Bevölkerungswachstum der Nachbarn Israels 2000-2050
in Millionen und Alterspyramiden für 2025



Iran             Irak                         Saudi Arabien
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Die drei Golfkriege: 
Auftakte und Schlussakte

1. Letzter klassischer Krieg  + fundamentalistische
Massenkamikaze, Märtyrerkult, Selbstmordattentäter

2. Erster nachklassischer Krieg + Ende der klass. 
Sicherheit durch Miniapokalypse 9/11

3. Zweiter nachklassischer Krieg + nichtklassische 
Stärke der Schwachen: Terrorismus 
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Auf einen Israeli kommen heute 16 Muslime

2050 entfallen auf einen Israeli 50 Muslime

.......sollten wir sie nicht vielleicht zu uns einladen?



Die Sache mit der Öl-Zivilisation



Ölfunde

Gefördertes Öl

Ölreserve

Historische Entwicklung der globalen Festlandölfunde und der 
Reserven nach  Abzug der Produktion in Gb

Quelle mit Abbildung: Ölwechsel, S. 66



Ausverkauft?

Colin Campbell, 73, Geologe, 
Explorateur für BP,Texaco, Fina 
und Amoca: „ich glaube nicht, 
dass es einen letzten Tropfen 
geben wird. Die geförderte 
Menge wird einfach immer 
kleiner werden, und schließlich 
wird nur noch so wenig 
vorhanden sein, das der Stoff 
keine Relevanz mehr hat.“

Wenn der CEO von BP, Lord 
John Browne, anderes 
behauptet, sollte er
„deshalb wegen Betrugs und 
Irreführung der Öffentlichkeit 
aus dem Verkehr gezogen 
werden.“

NZZ FOLIO, Sept. 2004, S. 42



Zeit

Menge

Voraussagen über die Erschöpfung eines Öl-Feldes

Fundgipfel Förderungsgipfel?

Einzelne Fundlöcher

Realer Ausbeutungsverlauf

Zeit-Mengen-Prognose

Gegenwart Zukunft



Russland

England

Alaska

Norwegen

Norwegen

Texas Russland

England

Steilabfall 
der Förderung 
bei der 
Erschöpfung 
größter
Ölfelder

Quelle: Simmons & Company International



Die wachsende Lücke zwischen neuen Öl-Funden 
und laufender Förderung in Gigabarrel pro Jahr

frühere Funde

künftige Funde

Förderung

Auf je ein Barrel neue Funde kommen drei Barrel geförderte.



Ölfunde-Gipfel

Gefördertes Öl

Ölreserve

Stand 2006

Historische und künftige Entwicklung aller Funde, Förderungen 
und Reserven von Öl in Gigabarrel

the party is over!

400

Quelle: Campbell, Peak Oil, S. 9



Was bleibt zu tun?



Technologische

Grundlage
Forschung

Unternehmens-Forschung
und Entwicklung

Generationen
Entwicklung

zweckbezogen

Startlinie 1 Startlinie 2

Phase 3Phase 2Phase 1

marktorientiertzweckfrei

Wissenschaftliche
Voraussetzungen

Technische
Voraussetzungen

Ökonomische u.
soziale Folgen

~ 15 Jahre



Technologische Durchbrüche in diversen Branchen

zweckfre marktorientier

Start                                              12- 18 Jahre

zweckbezogen

Prognosestrecke

Startlinie zur Fabrikation Startlinie zur Vermarktung



Drei Entwicklungs-Schrittlängen:

Technologie: 15 Jahre
Demographie: 40-60 Jahre
Ideologie: Themenunterschiedlich von                    
kurzlebig bis zu Jahrhunderten



Berechnete und geschätzte 

Technische
Entwicklung

berechne

2020

2050-60

Demographische Entwicklung

berechne

technische, ökonomische und politische Entwicklung ????

????????

geschätzt 



Vier Krisen:

Renten- und Altersversorgungskrise

Eins zu Sieben: Nord-Süd Krise

Metropolisierungs- und Fundamentalismuskrise

Ressourcenkrise



Claus D. Kernig

dankt für freundliche
Aufmerksamkeit !

Internet: www.cd-kernig.de
E-mail: kernig@t-online.de


